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14) aria Immalulata, das große Gnadenzeichen anl Himmel des
XIX Jahrhunderts. Von Philibert See bö Fir urch viele
Bilder illuſtriert. XX

*＋ und 383 Ger 8⁰ unsbru 1903. auch
r 5.— 5.— Halbleinw. 6.20 M 6.—

Das ſchön ausgeſtattete Werk iſt urch den mannigfaltigen Inhalt und
den frommen Ton der Darſtellung ſehr geeignet, das Vertrauen und die
Liebe zur Unbefleckten zu erwecken. Es beanſprucht 5  war keine Vollſtändigkeit
in Aufzählung des Stoffes oder enützung der Quellen, noch weniger ſind
die häufig aus den „Monatroſen“ und anderen marianiſchen Zeitſchriften ent
nommenen Berichte vervollſtändigt oder zu einem allſeitigen geſchichtlichen
Geſamtbild umgearbeitet, aber die Verfaſſer geſammelten otizen ſind
doch meiſt ehr anziehend und für private Leſung oder öffentliche orträge
nutzbringend.

In der Einleitung wird die Marienverehrung uim allgemeinen und
das ogma der unbefleckten Empfängnis im beſonderen beſprochen und als
das Gnadenzeichen des Jahrhunderts die Mächte der Finſternis,
die Freimaurerei und Anarchie, bezeichnet. Sodann ird eine Auswa
ariani cher Gnadenorte vorgeführt, we  E un eben dieſem Jahrhunderte
erblühten, ſelbſtverſtändlich vor allen Lourdes und deſſen Under und deſſen
Nachbildungen In anderen Ländern. Während manche bekannte Wallfahrts⸗
Orte ehr kurz beſprochen werden, erhält die Geſchi der Roſenkranzkönigin
von Valle di Pompeji einen Umfang von ette 118—146

Einen intereſſanten ni bilden die Züge aus dem Leben großer
Diener ariens im 19. Jahrhunderte, OTr die Päpſte Pius! und Leo XIII.;
auch der ſelige Klemens Hofbauer, der ehrw. Pfarrer Vianney, der Diener
Gottes, Biſchof Udigier, finden ihre Beſprechung; die deutſchen Dichter⸗
timmen Us dem Jahrhunderte Uum Lobe Mariens ſind durch eine Anzahl
gutgewählter Proben hervorgehoben, wobei beſonders Friedr eber,

Gaudentius, Emilie Ringseis und Cordula Peregrina Drte kommen
Die nu folgende Geſchi

E Ausbreitung der Marienverehrung und

der Krönungsfeierlichkeiten der Gnadenbilder im Jahrhunderte (von
273—2  „ ebenſo die der Erſcheinungen der eligen Jungfrau (von 291
bis 321) dürfte ſowo ausführlicher als kritiſcher gegeben werden Die
Andachten und ariens im 19 Jahrhunderte, die Kongregationen,
Bruderſchaften Und Vereine bilden wieder Ein reichhaltiges ema; die Mai
andacht, der Roſenkranz, die Skapuliere, die Erzbruderſchaft vom Uunbefleckten
Herzen Mariä geben Stoff zur Leſung und für die Kanzel. „Der Triumph
Marien  D  8 durch alle Jahrhunderte“ liefert den Gegenſtand 3 einem begeiſterten
Schlußwort. Georg KolbLainz⸗Wien.
15 Oeſterr Dedräuger. Die Los von Rom⸗Bewegung. Udtien

über politiſche, religiöſe und oziale Uſtände der Gegenwart von Rudolf
bpG. Prag 1903. Selbſtverlag. In Kommiſſion: Fr Rivnaé, Buch
handlung, Prag II., Graben, Palais der Landesbank. M‚

nhalt: Nationalitätenpolitik bei den en klaſſiſchen Völkern, vo

nehmlich bei den ömern; 2. Römer und uden 3. Bildung von großen
Nationalſtaaten In neueſter Zeit; Beſtrebungen der Alldeutſchen nach einer
We

errſchaft; Bismarck und Oeſterreich; 6. Wie die großdeutſch arbeitende
Preſſe Im eutſchen Reiche Oeſterreich ſanieren Will; Die Alldeutſchen in
Oeſterreich; 8.Oeſterreichs Nationalitäten; Der Sprachenſtreit. Die Schwäche
der Staatsmaſchiné Oeſterreichs; Die Sprachenfrag und die Anträge
Dr. Koerbers IM Abgeordnetenhauſe; 11 Der Antrag der Deutchen gur
Regelung der Sprachenfrage im Königreiche Böhmen; 12. Die Fundamental⸗
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artikel; — Sturm Oeſterreich In der Form der „Los von Rom“⸗
Agitation; Die rollende Reichsmark; 15 Oeſterreichs Regierungsmänner
und die „Los von Rom“⸗Agitation; Die „Los von Rom“-⸗Agitation
und der konfeſſionelle Standpunkt; 17 a8 nwachſen des Proteſtantismus
In Preußen⸗Deutſchland; Der Hauskrieg im Lager der eutſchen;
19 Der Kampf die Nationalität dringt In die atholi  —  che Kirche ein;

Irrige Anſichten zweier katholiſchen Prieſter über die Nationalitäten—
rage; Streiflichter über 4311 Verhältniſſe un Böhmen; 2  2 Oeſter⸗
reichs konfeſſionelle Statiſtik; Die Sprachenfrage innerhalb der katholi  en
Kirche; Zukunftspläne des Proteſtantismus. — Weltpolitik Preußen⸗
Deu  an Die Früchte des Nationalitätenhaders. Vorgänge bei der
Volkszählung; Di  e Ausbeutung der Völker durch das internationale
Kapital A) Der Kapitalismus un Oeſterreich; Deutſchlands Finanzkräfte;
C) Frankreichs Finanzkräfte; d) Italiens Finanzlage; e) Englands Finanz  ·
mächte; f) Rußlands Finanzlage; 9 Finanzen Nordamerikas; H) Staats  —
voranſchläge der übrigen ziviliſierten Staaten; Schlußbetrachtung
16) Cirkevni zakonodärstvi 4  „  . näbozenskych Kongre⸗

gacich. Kirchliche Geſetzgebung betreffs der Ordenskongregationen.)
8  on Theol. und JUDr Karl Ka spar, Spiritual und Profeſſor an der
gräflich Straka'ſchen Akademie m Prag. 170 Gr 8⁰ Prag 1903
Cyrill⸗Method'ſcher Verlag.

Die Konſtitutibn „Conditae Christo“ 8. Dezember 1900
hat eine Reihe von Kommentaren hervorgerufen, bie jene von Arndt
teilweiſe), Ardellt (1901), Baſtien und Boudinhon (1902) Ihnen
reiht ſich vorliegende, m tſchechiſcher Sprache verfaßte Arbeit Sie gietet
übrigens nur den erſten Teil des Kongregationen-Rechtes, das äußere
Recht (geſchichtliche Entwicklung, Approbation, Stellung zu den kirchlichen
ehörden U. w.), das innere Recht iſt inem zweiten Bande vorbehalten.

e von der genannten Konſtitution abgegrenzte Teilung von Diözeſan⸗
genoſſenſchaften und eigentlichen Kongregationen gab für die Anlage der
Abhandlung die natürliche Grundlage NI kürzerer Abſchnitt beſchäftigt
ſich noch nit der Exekution der Kongregationen. In dieſem Rahmen iſt
mun alles Nennenswerte mit großem Fleiße Unter ſteter Fühlung mit den
Rechtsquellen und der Literatur überſichtlich zuſammengeſtellt, ſodaß eine ehr
verläßliche Information über dieſen Zweig des Ordensrechtes gegeben wird,
deſſen Kenntnis dem Seelſorgeprieſter bei der 0 großen Verbreitung der
Ordenskongregationen beſonders notwendig iſt

Eine ehr willkommene Beigabe bietet das Buch von Seite 126 is
167, indem eine ſtatiſtiſche Ueberſicht üher die m den Diözeſen
Prag, Olmütz, Brünn, Leitmeritz, Königgrätz und Budweis tätigen nann
lichen und weiblichen Kongregationen bietet, E nich nur die ah der
Arbeiter, beziehungsweiſe Arbeiterinnen, ſondern auch den mfang ihrer
Arbeit (Miſſionen, Exerzitien, Beichten, beziehungsweiſe Krankendienſte, Schul⸗

·

2
ſtunden ſ. w.) mit Ziffern zu belegen Uch Es iſt dies die neueſte
und verläßlichſte Statiſtik etre dieſes Teiles des ozialen Wirkens
der katholiſchen Kirche In den angegebenen iözeſen, ſie nacht das Buch
doppelt ſchätzenswert Als Anhang dieſer Abhandlung ber das äußere Rech
der Kongregationen erſcheint ſie als der ſprechende Beweis, te gut teſe


